
Die Jugendbrigaden und ihre Leiter 
immer im Blickfeld der Parteileitung
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Die Jugendbrigaden haben sich auch im VEB 
Kombinat Tiefbau Berlin in wachsendem Maße 
zu Statten der kommunistischen Erziehung der 
Jugend entwickelt. Sie sind zum Stoßtrupp im 
Kampf um hohe Leistungen im sozialistischen 
Wettbewerb geworden. Die Beschlüsse des X. 
Parteitages der SED und des XI. Parlaments der 
FDJ bestimmen den Inhalt und die Aufgaben 
der politisch-ideologischen Arbeit bei der weite­
ren Durchführung der sozialistischen Jugend­
politik. Deshalb hat die Parteileitung im Juni ein 
Programm zur politisch-ökonomischen und ka­
dermäßigen Entwicklung der Jugendbrigaden 
beschlossen, um diese kontinuierlich weiter als 
Kaderschmiede zu fördern.
Unsere Parteiorganisation konzentriert sich in 
enger Zusammenarbeit mit der FDJ, der Ge­
werkschaft und den wirtschaftsleitenden Ka­
dern in der Führungstätigkeit darauf, die Ju­
gendbrigaden als Schrittmacher im sozialisti­
schen Wettbewerb, besonders bei der Durchset­
zung der Initiative „Jeder jeden Tag mit guter 
Bilanz“, zum Erreichen eines hohen Leistungs­
anstieges zu unterstützen.
Es hat sich bewährt, der Entwicklung und För­
derung der Jugendbrigaden stets größte Auf­
merksamkeit zu schenken. Dadurch konnte die 
Zahl der Jugendbrigaden von 30 im Jahre 1976 
auf 71 bis zum jetzigen Zeitpunkt erhöht werden. 
Bedingung für die Bestätigung einer Jugend­
brigade ist das Vorhandensein einer FDJ- 
Gruppe. In 64 von 71 Jugendbrigaden sind ein

oder mehrere Kommunisten tätig. 38 Brigadiere 
gehören der SED an. 85 Prozent unserer Jugend­
brigaden arbeiten nach Objekt- und Brigadever­
trägen.

Kein konfliktloser Entwicklungsprozeß
Im Leistungsvergleich der Jugendbrigaden 
bringt die Mehrzahl der Kollektive hohe Leistun­
gen. Im Kampf um die Planerfüllung, bei der 
Realisierung der Aufgaben aus dem Plan Wis­
senschaft und Technik im Rahmen der МММ 
sowie der FDJ-Aktion „Materialökonomie“ wur­
den in Vorbereitung auf die 6. Berliner Best­
arbeiterkonferenz gute Ergebnisse erreicht. 
Heute beweist die Arbeit der Jugendbrigaden 
auch im Tiefbaukombinat, daß die FDJ einen 
großen Beitrag als Helfer und Kampf reserve der 
Partei der Arbeiterklasse zur weiteren Gestal­
tung der entwickelten sozialistischen Gesell­
schaft leistet. Für die Stärkung des sozialisti­
schen Vaterlandes das Beste zu geben kommt 
vor allem in der von unserer Jugendbrigade 
„Hans Kiefert“ ausgegangenen Initiative „Jeder 
jeden Tag mit guter Bilanz“ zum Ausdruck.
Die Bildung und Entwicklung von Jugendbriga­
den ist natürlich kein konfliktloser Prozeß. Es 
gab in der Vergangenheit nicht wenige Leiter, 
die sagten: „Warum drängt ihr so auf die Bildung 
weiterer Jugendbrigaden?“ Oder klappte es mal 
nicht so in einer Jugendbrigade, dann wurde 
manchmal von älteren Kollegen gesagt: „Da

Bürger der Stadt zu erreichen, 
ihnen Grundfragen der Innen- und 
Außenpolitik zu erläutern und sol­
che Aussprachen mit den Aufgaben 
zur Erfüllung des Jahresplanes der 
Stadt Vacha und der Auslösung 
neuer Aktivitäten im „Mach mit!“- 
Wettbewerb zu verbinden.
In der politischen Massenarbeit hat 
die Ortsleitung viele neue Kader 
gewonnen. Auch weiterhin wird in 
jeweils fünf Familien ein Agitator 
wirken. Das sind 260 Agitatoren im 
Ort. Im Rahmen der Nationalen 
Front sind sie dort tätig, wo sie den 
Bürgern bekannt und mit deren 
Wohn- und Lebensbedingungen

vertraut sind, die Anliegen, Inter­
essen und Probleme der Einwohner 
genau kennen. Die Ortsleitung 
strebt an, daß Fragen von Bürgern, 
die in Gesprächen aufgeworfen 
werden, noch schneller geklärt 
werden.
Die Ortsleitung Vacha geht davon 
aus, daß es eine ständige Aufgabe 
ist, das politische Wirken des Ge­
nossen im Wohngebiet nach einem' 
langfristigen Plan der politisch- 
ideologischen Arbeit zu organisie­
ren. Aktiv wird die politische Mas­
senarbeit auch von erfahrenen 
Parteiveteranen unterstützt.
Wir nutzen Parteiaktivtagungen in

der Stadt Vacha und im Ge­
meindeverband auch für die ein­
heitliche Orientierung aller Genos­
sen und für das Zusammenwirken 
aller Grundorganisationen unseres 
Territoriums. Bewährte Kommuni­
sten legen ihre Erfahrungen in der 
Parteiarbeit in den Betrieben und 
im Wohngebiet dar. Die Parteiakti­
visten treten auch für die Durch­
setzung der Beschlüsse im Wohn­
gebiet in ihren BPO auf. Die be­
währte Arbeit der Parteiaktivisten 
hilft uns, alle Genossen in die Auf­
gabe einzubeziehen, die politische 
Massenarbeit in unserem Wohn­
gebiet zu entwickeln und die Bürger
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